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Berge faszinieren uns Menschen seit jeher. Kaum ein anderer Bereich 
der Natur ist so eng mit Kult und Religion verbunden, ist so reich an 

Sagen und Geschichten. Überall auf der Welt wurden und werden Ber-
ge verehrt, als Sitz von Gottheiten, als Orte des Ungewöhnlichen, des 

Schönen, ja Majestätischen. Sie wurden aber auch als Orte der Bedro-
hung erlebt. 

In der Moderne ist die Bergwelt, ein sensibler Lebensraum, selbst be-
droht. Es gilt, forschend wie erzählend, Verantwortung zu übernehmen 

und unserem alpinen Erbe Sorge zu tragen. Wo und wie? 
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Bitte reservieren Sie sich das Datum. Ab April 2012 werden die Kon-

gresseinladungen verschickt bzw. sind unter  
 

www.maerchengesellschaft.ch einsehbar. 
 

Für Fragen stehen Ihnen folgende Personen zur Verfügung: 

Ausrichterin Caroline Capiaghi, 081 756 56 73,  
capiaghi.caroline@catv.rol.ch  

 
oder  

 
Geschäftsstellenleiterin Christine Brenner-Stettler, 034 445 51 20, 

geschaeftsstelle@maerchengesellschaft.ch. 

 

 
 

Wo? Valbella und Lenzerheide, herrlich in einem Hochtal gelegen, 

auf 1500 Metern Höhe, am Ufer des Heidsees, bieten sich für 
einen Kongress zum Thema „Bergwelt in Märchen, Sagen und 

Geschichten“ geradezu an. Zudem ist diese Ferienregion im 
schönen Bündnerland mit öffentlichen Verkehrsmitteln von 

Chur her einfach und bequem erreichbar. 
 

Wie? 
 

Passende Märchen und alpine Sagen, von 20 Profis der Er-
zählkunst auf Deutsch, Schweizerdeutsch, Italienisch und Rä-

toromanisch zu Gehör gebracht, sollen das Kongressthema 
sinnlich erfahrbar machen und zu vertiefter Auseinanderset-

zung mit der Bergwelt anregen. 
Wissenschaftliche Schwerpunkte setzen Referate von interna-

tional tätigen Fachleuten aus der Volkskunde, Theologie, Psy-
chologie, Erzählforschung, Literaturwissenschaft, Geschichte 

und Politik/Alpen-Initiative. Arbeitsgruppen ermöglichen eine 

Vertiefung in ausgewählte „Bergwelt“-Themen und konkrete 
Erfahrungen musischer, kreativer oder sportlicher Art. 

Höhepunkte bilden die feierliche Preisverleihung der Gertrud-
Hempel-Volkserzähler-Stiftung, ein grosser öffentlicher Mär-

chen- und Sagenerzählanlass sowie ein festlicher schweizeri-
scher Abend mit dem „Appenzeller Echo“. Zum Abschluss des 

Kongresses ist für alle Teilnehmenden ein Aperitif im Freien 
geplant, mit Alpsegen und Kuhglocken. 
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